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Glocken aus Felsberg
Zur Verabschiedung erhielt der

Bündner SVP-alt-Bundesrat Leon
Schlumpf von seinen Getreuen an der
letzten SVP-Delegiertenversammlung
etwas Währschaftes: eine Kuhglocke.
Es fiel dem in bester Laune parlierenden
alt Staatsmann gleich auch ein launiger
Spruch dazu ein: Die da in Bern (er
meinte seinen Nachfolger und dessen

Entourage) müssten dann ganz
schröcklich wirtschaften, bis er aus Felsberg

mit der Glocke läuten würde.
Vermutlich werden Schlumpfs Nachfolger

die Liesel ohnehin jeweilen am
Geläut erkennen

Die Höhle des Löwen
Der unentwegte Kämpfer wider alles

Totalitäre und Linke, SVP-Nationalrat
Peter Sager aus Bern, hat letzte Woche
den Löwen gleich in seiner Höhle
besucht. Sager, einer der besten
Osteuropa-Kenner der Schweiz, ist zum erstenmal

in seinem nicht mehr so jungen
Leben in die Sowjetunion gereist.
Begleitet worden ist er dabei von alt
Bundesrat Rudolf Friedrich, auch nicht
unbedingt ein Freund der Russen.

In Bern machen sich angesichts dieser

brisanten Auslandreise namhafte
politische Kreise grosse Sorgen, die beiden
strammen Politiker der bürgerlichen
Rechte könnten angesichts von
«Perestroika» und «Glasnost» die UdSSR
noch liebgewinnen. Und sollten die
Schweizer Gäste gar dem Charme von
Parteichef Gorbatschow erlegen sein,
brauchen sich die Russen um die
Zukunft ihrer «neuen Revolution» im Westen

keine Sorgen mehr zu machen.

Kommissionitis
Nach den Frauen, den Jungen, dem

Alkohol, dem Getreide oder den
Konsumenten bekommt jetzt auch das Aids-
Virus seine ständige eidgenössische
Kommission. Der Bundesrat hat ein
entsprechendes Gremium ins Leben
gerufen. Wenn Lisette zwischen Putzen
und Papierkorbleeren sich einmal die
Zeit nähme, all die vom Bundesrat in
den letzten Jahren eingesetzten
Kommissionen zusammenzuzählen, müsste
sie viel Zeit hierfür verwenden. Ob
dabei aber die hohe Zahl solch vielköpfiger

Gremien gleich auch ein Indiz ist
für deren Effizienz, muss bezweifelt
werden. Denn auch bundesrätliche
Kommissionen sind doch sehr oft
Vereinigungen, in denen Personen die Arbeit
nicht leisten, die ein einziger viel besser

machen würde.

Aber, aber, Herr Bill
Christoph Blocher, SVP-Parlamen-

tarier und Beinahe-Ständerat des Kantons

Zürich hat sich von seiner Wahl¬

niederlage im Herbst wieder aufgerappelt.

Ins Fadenkreuz seines neuesten

Angriffs geriet unversehens der betagte
Chef der Katastrophenhilfe, Arthur
Bill, der wider besserer Nachfolgeregelung

unverdrossen im Amt auszuharren
hat. Der habe sich doch tatsächlich, so

drohfingert Blochers «Aktion für eine

unabhängige und neutrale Schweiz»

zur Überwachung der Aussenpolitik des

Bundes, einen Flug nach China gemi-
schelt, bloss um dort 700 Holzmotorsägen

zu überbringen. «Für welche
Katastrophe wohl?» fragt Blochers Sauberverein.

Bill, stets bestrebt, reinen Tisch
und Krieg mit keinem zu haben, beeilt
sich zu korrigieren, Motorsägen seien

keine übergeben worden und auch sonst
stimme die Meldung nicht, doch wisse

er nun, dass er vor dem nächsten Besteigen

eines Flugzeuges zuerst Christoph
Blocher höflichst um Erlaubnis
anzufragen habe.

Sportler an die Macht
Lisette hat natürlich schon gestutzt,

als sie von der Wahl von Degenfechter
Christian Kauter zum neuen
FDP-Generalsekretär erfuhr. Nicht deshalb,
weil von ihm im Vorfeld der Wahl weder
in der Wandelhalle des Bundeshauses
noch in den diversen Hotels der
Bundesstadt die Rede war, sondern weil
Lisette es nicht für möglich gehalten hätte,
dass die FDP als grösste Bundeshausfraktion

sich derart dem Zeitgeist
unterwirft, und glaubt, dem Sport-Bundesrat

Adolf Ogi nun gleich noch einen
Sportsekretär Kauter folgen lassen zu
müssen.

Glück für Schüle
Die Georg-Fischer AG in Schaffhausen

muss leider 400 Arbeitsplätze
abbauen. Nicht von dieser Massnahme
betroffen wurde glücklicherweise der
Sekretär der Geschäftsleitung, Kurt
Schüle. Dies mag damit zusammenhängen,

dass Schüle im Nebenamt
rühriger Bundesparlamentarier ist, und als
Vertreter der FDP-Fraktion schon einige

interessante Vorstösse lancierte hat,
so beispielsweise zur Abschaffung der
Velonummer. Möglicherweise liegt der
Grund der Nichtkündigung Schüles
aber auch in der Tatsache, dass Schüle
einen einflussreichen Fürsprecher im
Verwaltungsrat der Georg-Fischer AG
hat: Ulrich Bremi, Fraktionschef der
FDP-Bundeshausfraktion.

Lisette Chlämmerli

(Drei Experten sind wegen falscher Weichenstellung bereits ausgestiegen)
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